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Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Bereits gehört der 2. Europäische

Heimleiterkongress der
E.D.E. (European Association

for Directors of residential

care homes for the elderly)
in Kopenhagen der Vergangenheit

an. Über 600 Heimleiterinnen

und LIeimleiter aus
dem Bereiche der Altenbetreuung

(und zugewandte
Orte) aus 16 europäischen
Ländern setzten sich im Mekka

der Altersfürsorge für drei
Tage intensiv mit dem
Anspruch nach Qualitätsförderung

auseinander. Dabei standen drei Themen im Zentrum der
gemeinsamen Bemühungen um eine künftig einheitliche politische

Zielsetzung in der Altenbetreuung innerhalb Europas:
«Neue Wege der Altenbetreuung», «Lebensqualität in der Pflege
und Betreuung unserer alten und hochbetagten Mitbürger» und
«Die Qualifikation des Heimleiters».

Für die anwesenden Presseleute aus den E.D.E.-Mitgliedländern
waren es drei schöne und äusserst informative aber auch anstrengende

Tage. Der gastgebende Landesverband Dänemark hatte
sich mit der Kongressorganisation viel Mühe gemacht. Doch hier
und dort fehlte noch die nötige Erfahrung. So liegen beispielsweise

die einzelnen Referate vorläufig schriftlich nur in der jeweiligen

Landessprache des betreffenden Referenten vor. Ich habe
mich jedoch bemüht, die wichtigsten Aussagen bei der
Simultanübersetzung zusammenzutragen. Beiträge in deutscher Sprache
werden Sie zudem in der Dezembernummer finden.

Eine Zielsetzung kam in Kopenhagen ganz klar zum Ausdruck:
Miteinander geht es besser!

Sich gemeinsam Gedanken machen über die Hauptzüge in der
Altenpolitik. Erfahrungen und Know-how austauschen, voneinander

lernen, sich miteinander bemühen, dass die Problematik
der Altenbetreuung auf politischer Ebene besser erkannt wird
und dadurch eine breitere Abstützung findet. Da war aber auch
der Informationsfluss zwischen den Ländern angesprochen, eine
Forderung, mit welcher sich künftig die Redaktionen der einzelnen

Landesorgane direkt konfrontiert sehen. Wen wundert's,
dass sich die Presseleute zusätzlich zusammensetzten, um ihrerseits

die nötigen Voraussetzungen für eine grenzüberschreitende
Zusammenarbeit zu besprechen? Dieses Bemühen wird im
Verlaufe der nächsten Jahre auch im Fachblatt VSA seinen Ausdruck
finden.

Copenhaven: das heisst eine ausserordentlich herzliche
Gastfreundschaft mit einem Mittagsempfang für die ganze Gesellschaft

im Rathaus, ein toller Galaabend mit der königlichen Garde

und einer Folklore-Gruppe aus Grönland, ausgezeichnete
Unterkunft und Organisation im SAS Folkoner-Center und - ein
bisschen auch Zeit für Streifzüge in der Stadt und in ihrer Umgebung.

Noch etwas: Der 3. Europäische Heimleiterkongress wird vom
22. bis 24. September 1993 in Maastrich, Holland, stattfinden.
Interessiert?

Übrigens: Die vorliegende Fachblatt-Ausgabe wurde redaktionell

von Johannes Gerber betreut. Die Redaktorin zog es ferienhalber

vor, ihre nördlichen Eindrücke nach dem Kongress in
südlichen Gefilden zu ordnen.
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